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feither mit Mörtelpuß beholfen und mußte erft wieder eine Bauhütte gründen und
alte Steinbrüche, deren Lage man fogar vergeffen hatte, neu entdeden. Die da-
malige Baubureaufratie fhuf unter anderem jene verpfufchte Pyramide des
Stefansturmes, an deren Stelle jest Schmidts authentifchere Weubildung fteht;
auf ihrem Kerbholz fteht auch der gußeiferne Helm des Auguftinerturmes. Jeder
firchliche Heubau in Wien wurde damals überhaupt als unnüß verpönt, Vollends
hatte man gegen Statuen befondere Eunftpolizeilihe Bedenken. Das Metternichiche
Syitem wollte überhaupt neben dem Staatsoberhaupt niemanden auf einem Pofta-
mente jehen. Ja, ein übereifriger Sefretär der Kunftafademie widerriet, nach
Eitelberger, die Aufitellung eines ehernen Standbildes, „weil im falle einer Re
volution das Dolf die Bronze zum Kanonengießen verwenden Fönnte”, Daß es

um die Malerei nicht anders ftand,
geht jhon aus dem Ueberwuchern
des bürgerlichen Sittenbildes hervor,
in das Peter Krafft felbit den
Sandwehrmann im hiftorifchen or
mat einbezog. Der feine Dichter
Adalbert Stifter, der doch zeitlebens
mit Paffion als Maler dilettierte, ftellt
die bildende Kunft zwar unter allen
am höchjten, aber nur, „weil fie am
wenigjten Unfug ftiften und ambeiten
überwacht werden Fann“,

Das Jahr 1848 brachte auch
diefem Winter einen Frühling. Die

: Baufünftler regtenfich zuerft. Kudwig
Sörfter (geb. Bayreuth 1797, geft.
1865), feit 1836 Berausgeber ber
ehrwürdigen „Bauzeitung“, hatte
den jungen Dänen Theophil Hanfen
aus Athen nach Wien berufen, wo

das Kriegsminifterium eben einen Derfuch machte, freilich auch bald wieder aufgab,
Bauten, wie das Arfenal, Htvilfräften zu übertragen. Eduard van der TESD
1868) und Auguft Sicard von Sicardsburg (1813—1868) hatten ihre erften Werke,
Karltheater und Sophienfaal,gefhaffen. Ein junger Schweizer Feuerfopf, Johann Beorg
Müller, brachte die Bewegung zum Durchbruch. Diefe jungen Leute verlangten,
man folle Kunftfachen den Künftlern überlaffen; fie liefen vor allem Sturm gegen
den landesbefugten Baufchlendrian, deffen fachmännifche Spite der Hofbaurat Paul
Sprenger war. Diefem war 1847 auch der Bau der neuen Altlerchenfelder
Kirche „zu den fieben HSufluchten“ übertragen worden, für die er einen Plan im
Iefuitenftil entwarf, ja, er hatte ihn bereits bis in Sodelhöhe aufgeführt. Yun gelanges ihnen, diefen erften großen Kirchenbau den Klauen der Baubsamten zu entreißen.
Minifter $. von Pillersdorff gewährte vierzehn Tage für eine neue Bewerbung,zu der acht Entwürfe einlangten. Sprengers Entwurf wurde befeitigt und

 

Abb. 84. Altlerchenfelder Kirhe in Wien.


